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Herzlich willkommen  
im Historischen Zentrum
Duisburg!  

Das Kultur- und Stadthistorische Museum

erzählt die Geschichte der Stadt Duisburg von der 

Steinzeit bis zur Gegenwart. Ein ergänzender 

Fokus liegt auf Leben und Werk des Kosmogra-

phen Gerhard Mercator, der im 16. Jahrhundert in 

unserer Stadt Globen, Karten und Atlanten schuf. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildet die Kultur- 

geschichte des Geldes in der Sammlung Köhler-

Osbahr.

Das Zentrum für Erinnerungskultur, Menschen-

rechte und Demokratie (ZfE) erinnert an die  

nationalsozialistische Vergangenheit Duisburgs. 

Daneben sind Migration sowie die Ausgrenzung 

und Diskriminierung diverser marginalisierter 

Gruppen zentrale Inhalte. Das ZfE arbeitet als 

Netzwerk, das mit Bildungsangeboten, Veran-

staltungen und Ausstellungen die Auseinander-

setzung mit diesen Themen in der Stadt fördert.
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Blick in die Ausstellung 

„Geschichte(n) aus dem Duisburger Wald“

Das Stadtarchiv Duisburg bewahrt und erschließt 

wichtige Quellen zur Geschichte Duisburgs. Es 

stellt diese Unterlagen für Zwecke der Verwal-

tung, der Wissenschaft und für interessierte 

Laien bereit. Die Ergebnisse der Erschließung und 

Forschung werden der Öffentlichkeit in Vorträgen  

und weiteren Veranstaltungen vorgestellt.

Gemeinsam erzählen, erinnern und bewahren 

wir die Geschichte Duisburgs. Seien Sie herzlich 

willkommen und entdecken Sie mit uns gemein-

sam die historische Vielfalt unserer Stadt!

Weitere Termine und Veranstaltungen  

finden Sie auf:

www.historischeszentrum-duisburg.de

www.erinnerungskultur-duisburg.de

www.stadtarchiv-duisburg.de

Darüber hinaus können Führungen und Work-

shops unter den angegebenen Kontaktmöglich-

keiten individuell gebucht werden.

www.stadtmuseum-duisburg.de



November
FÜHRUNG

Schatzkammer Wald | Harald Küst

Kultur- und Stadthistorisches Museum

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Von der Pfalz zur Hansestadt – Duisburg 

zwischen dem 10. und 13. Jahrhundert

Sophie Rykena

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

FÜHRUNG

Verflochtene Spuren, vielstimmige 

Geschichten: Schwarze und weibliche 

Perspektiven im (post)kolonialen 

Gedächtnis

Miriam Monsemvula und Naomi Dibu

Zentrum für Erinnerungskultur (Museum)

VORTRAG

Straußeneier in Bewegung

Dr. Yvonne Gönster

Kultur- und Stadthistorisches Museum

MERCATOR MATINÉE

Megacities | Prof. Dipl.-Ing. Dita Leyh

Kultur- und Stadthistorisches Museum

01.11.26

So

15 Uhr 

05.11.26

Do

18:15 Uhr

08.11.26

So

11 Uhr

08.11.26

So

15 Uhr

15.11.26

So

11:15 Uhr

Szenen aus der Graphic Novel „Duisburg 1933“
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Das Duisburger Stadttheater zur Tausendjahrfeier 1925 

FILMVORFÜHRUNG & GESPRÄCH

Die Aydins in Almanya – 65 Jahre Anwerbe-

abkommen: Eine deutsch-türkische Familien-

geschichte | Ina Baltes und Sabri Aydin

Zentrum für Erinnerungskultur

Tarık-Turhan-Galerie

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Kein „Proletarierkind“, sondern „wirkliche 

Prinzessin“? Duisburgs Tausendjahrfeier 

(1925) | Marie Benke

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

COMICLESUNG

Graphic Novel „Duisburg 1933 – Umbruch, 

Freiheitsverlust und Widerstand“

Jonas Heidebrecht und Robin Richterich

Zentrum für Erinnerungskultur (DenkStätte)

WERKSTADTMUSEUM | Anmeldung empfohlen

Böser Lieber Wolf – Zwischen Märchen und 

Wirklichkeit | Eden Lumaja | Ab 6 Jahren

Kultur- und Stadthistorisches Museum

FÜHRUNG

Die Erfindung der Haustiere 

Ferdinand Leuxner

Kultur- und Stadthistorisches Museum

17.11.26

Di

18 Uhr

Treffpunkt:

19.11.26

Do

18:15 Uhr

22.11.26

So

16 Uhr 

28.11.26

Sa

14–16 Uhr

29.11.26

So

15 Uhr 
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STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Die romanhafte Geschichte der 

Duisburger Holzhändler-Familie 

Paßmann | Harald Küst

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

FÜHRUNG

Cash! Eine Geschichte des Geldes

Thorsten Fischer

Kultur- und Stadthistorisches Museum

VORTRAG

Wald und Ideologie | Johannes Zechner

Kultur- und Stadthistorisches Museum

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Rheinhausen aus Frauensicht – Protest, 

Solidarität und Bildung im 

Strukturwandel | Leandra Oles

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

03.12.26

Do

18:15 Uhr 

06.12.26 

So

15 Uhr

13.12.26

So

15 Uhr 

17.12.26

Do

18:15 Uhr

Dezember

Bahnbetriebswerk Duisburg-Wedau

F
o

to
: M

a
rt

in
 W

e
lz

e
l



20.12.26

So

15 Uhr 

24.12. – 

25.12.26

26.12.26

Sa

15 Uhr 

27.12.26

So

15 Uhr

31.12.26 – 

01.01.27

FÜHRUNG

Verflochtene Spuren, vielstimmige 

Geschichten: Schwarze und weibliche 

Perspektiven im (post)kolonialen 

Gedächtnis

Miriam Monsemvula und Naomi Dibu

Zentrum für Erinnerungskultur (Museum)

Frohe Weihnachten!

Museum geschlossen

FAMILIENFÜHRUNG

1500 Jahre Duisburg im Wandel

Werner Pöhling

Kultur- und Stadthistorisches Museum

KURATORINNENFÜHRUNG

Geschichte(n) aus dem Duisburger Wald

Dr. Andrea Gropp

Kultur- und Stadthistorisches Museum

Ein glückliches neues Jahr!

Museum geschlossen
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Nistkästen 

in der 

Ausstellung 

„Geschichte(n) 

aus dem 

Duisburger 

Wald“

Im Dezember 

macht das

WerkStadtMuseum 

Pause – 

im Januar 

geht es weiter!



Januar
KURATORINNENFÜHRUNG

Die Ausstellung endet, die koloniale 

Spurensuche geht weiter! Finissage der 

Ausstellung ÜBERSEeHEN | Christa Frins

Zentrum für Erinnerungskultur

FÜHRUNG

Die dunkle Macht des Geldes

Harald Küst 

Kultur- und Stadthistorisches Museum

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Der Eisenbahnknoten Duisburg – 

Bilderstreifzug durch vergessene 

Eisenbahnlandschaften | Markus Scholten

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

FÜHRUNG

„Platz gemacht!“

Harald Küst

Kultur- und Stadthistorisches Museum

WERKSTADTMUSEUM | Anmeldung empfohlen

Wir malen die Seekuh „Olivia“, die älteste 

Bewohnerin Duisburgs! | Jörg Mazur

Für alle von 0–99 Jahren, 

unter 10 Jahren bitte in Begleitung

Kultur- und Stadthistorisches Museum

FÜHRUNG

Die ganze Welt auf eine Karte! 

Von Ptolemäus, Mercator und Equal Earth

Werner Pöhling

Kultur- und Stadthistorisches Museum

03.01.27

So

15 Uhr 

10.01.27 

So

15 Uhr

14.01.27

Do

18:15 Uhr 

17.01.27

So

15 Uhr 

23.01.27 

Sa

14–16 Uhr 

24.01.27

So

15 Uhr 



WerkStadtMuseum mit Jörg Mazur: 

„Olivia“ – Die älteste Bewohnerin Duisburgs
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COMICLESUNG

Graphic Novel „Duisburg 1933 – Umbruch, 

Freiheitsverlust und Widerstand“

Jonas Heidebrecht und Robin Richterich

Zentrum für Erinnerungskultur (DenkStätte)

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Zwischen Schichtarbeit und Stahlkrise – 

Arbeiter der Duisburger Stahlindustrie in 

den 1980er-Jahren | Simeon Göll

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

WORKSHOP | Mit Anmeldung!

Kalligrafie-Workshop: Schreiben gegen 

das Vergessen علیھ فراموشی | Fatemeh Hippler

Zentrum für Erinnerungskultur

Tarık-Turhan-Galerie

FÜHRUNG

Cash! Eine Geschichte des Geldes

Ferdinand Leuxner

Kultur- und Stadthistorisches Museum

27.01.27

Mi

18:15 Uhr 

28.01.27

Do

18:15 Uhr 

29.01.27 

Fr 17–20 Uhr

+ 30.01.27

Sa 11–15 Uhr

Treffpunkt:

31.01.27

So

15 Uhr 



Februar
FÜHRUNG

Die alte Universität Duisburg: 

Professoren, Studenten und Skandale

Roland Wolf

Kultur- und Stadthistorisches Museum

STADTGESPRÄCH

Für ein solidarisches Miteinander – 

Engagierte Menschen erzählen von ihrem 

Einsatz, ihren Erfahrungen und dem, was 

sie bewegt | Zentrum für Erinnerungskultur

Tarık-Turhan-Galerie

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Wiedergutmachung und Familiengeschichte 

– Einblicke in die Akte Herbert Salomon 

Manfred Schmitz-Berg und Jörg Franzkowiak

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

FÜHRUNG

Mythen, Sagen und Märchen aus Duisburg

Ferdinand Leuxner

Kultur- und Stadthistorisches Museum

AUTORENLESUNG

„Totemwald“ – Ein Thriller im 

Duisburger Wald | Bernhard Klaffke

Kultur- und Stadthistorisches Museum

STADTGESCHICHTE DONNERSTAGS

Djäzz – Kneipe und Kulturzentrum – 

Ein Erzählcafé mit Erinnerungen und 

Geschichten

Malte Petermann und Michael Schiplage

Stadtarchiv Duisburg (DenkStätte)

07.02.27

So

15 Uhr

10.02.27 

Mi

18 Uhr

Treffpunkt:

11.02.27

Do

18:15 Uhr 

14.02.27

So

15 Uhr 

21.02.27 

So

15 Uhr 

25.02.27

Do

18:15 Uhr 



Titelbild: Aus der Ausstellung „Geschichte(n) aus dem Duisburger Wald“

 Foto: Tanja Pickartz

@historisches_

zentrum_duisburg 

@historisches

zentrumduisburg
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Historisches Zentrum Duisburg | Anfahrt

ÖPNV: Ab Duisburg Hbf mit der U-Bahn Linie 901

Richtung Marxloh/Ruhrort bis Haltestelle 
„Rathaus Duisburg“, von dort ca. 3 Minuten Fußweg 

Parkplätze am Rathaus oder im „Parkhaus City“ Unterstraße 19  

WERKSTADTMUSEUM | Anmeldung empfohlen

Die Wächter des Waldes – Eulen und andere 

nachtaktive Tiere 

Eden Lumaja | Ab 6 Jahren

Kultur- und Stadthistorisches Museum

VORTRAG

Geld in Mesopotamien | PD Dr. Ingo Schrakamp

Kultur- und Stadthistorisches Museum

27.02.27

Sa

14–16 Uhr 

28.02.27 

So

15 Uhr 



Kultur- und 

Stadthistorisches Museum

Johannes-Corputius-Platz 1 
47051 Duisburg 

Telefon: 0203 283 2640 
ksm-service@stadt-duisburg.de 
www.stadtmuseum-duisburg.de 

Öffnungszeiten 
Di bis Sa 10–17 Uhr 
So 10–18 Uhr 

Mo geschlossen 
Sonderregelungen an Feiertagen 

Eintrittspreise 
Erwachsene 4,50 €, ermäßigt 2 € 

Gruppen p. P. 3,50 € 

Führungen Di bis Fr 40 € 
Sa und So 50 € 

Jeden Donnerstag „Pay what you want“ 

Stadt Duisburg

Der Oberbürgermeister 
Dezernat für Umwelt und Klimaschutz,  

Gesundheit, Verbraucherschutz und Kultur 

b
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Zentrum für Erinnerungskultur,  
Menschenrechte und Demokratie

Karmelplatz 5

47051 Duisburg
Telefon: 0203 283 2640

zfe@stadt-duisburg.de
www.erinnerungskultur-duisburg.de
Begleitveranstaltungen: 
Kultur- und Stadthistorisches Museum
Johannes-Corputius-Platz 1

Stadtarchiv Duisburg
Karmelplatz 5
47051 Duisburg

Telefon: 0203 283 2154 
stadtarchiv@stadt-duisburg.de

www.stadtarchiv-duisburg.de

Öffnungszeiten 

Di, Do 9:30–17 Uhr

(Aktenaushebung bis 16 Uhr)


